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Vergabenummer: 2024_BRK_006 

Bezeichnung des Vergabeverfahrens: „Lieferung von zwei Wechselladerfahrzeugen (WLF) 26/6900 nach DIN 

14505:2015-01 und Lieferung einer mobilen Atemschutzübungsanlage 

(MOBAS) auf Basis von zwei Abrollbehältern nach DIN 14505 als Modul-

Bau“ 

Los 1: Lieferung von zwei Wechselladerfahrzeugen (WLF) 26/6900 nach DIN 

14505:2015-01 

Verzeichnis der im Vergabeverfahren für das Los 1 vorzulegenden Unterlagen 

Unterlagen (Erklärungen, Angaben, Nachweise), die ausgefüllt mit dem Angebot einzureichen sind 

1. Formular 1 

Eigenerklärung zur Eignung, inklusive 

▪ Eigenerklärung über den Gesamtumsatz des Unternehmens jeweils bezogen auf die letz-

ten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre, soweit er Leistungen betrifft, die mit der zu 

vergebenden Leistung vergleichbar sind, 

▪ Eigenerklärung, aus der die durchschnittliche jährliche Beschäftigtenzahl des Unterneh-

mens und die Zahl seiner Führungskräfte in den letzten drei Jahren ersichtlich ist, 

▪ eine einschlägige Referenz (Angabe von Ansprechpartnern und aktuellen Kontaktdaten 

dieser)1 eines öffentlichen Auftraggebers, in dessen Auftrag das bietende Unternehmen 

in den letzten drei Jahren ein Wechselladerfahrzeug (WLF) 26/6900 nach DIN 

14505:2015-01 geliefert hat. 

2. Formular 2 

Erklärung über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen nach §§ 123, 124 GWB 

3. Formular 3 

Eigenerklärung über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen nach § 21 AEntG, § 98c Auf-

enthG, § 19 MiLoG, § 19 SchwarzArbG und § 22 LkSG 

4. Formular 4 

Erklärung über die Bestätigung der Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen des Mindest-

lohngesetzes (MiLoG) 

5. Formular 5 

Eigenerklärung zur Einhaltung unternehmerischer Sorgfaltspflichten gemäß LkSG 

6. Formular 6 

Eigenerklärung über weitere Angaben zum Bieter wegen der Einführung von eForms 

7. Formular 7 

Eigenerklärung zur Verordnung (EU) 2023/1214 des Rates vom 23. Juni 2023 zur Änderung 

der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 

  

                                                      
1 Der Bieter erklärt sich mit Abgabe seines Angebotes einverstanden damit, dass der Auftraggeber sich bei den 
dort angegebenen Empfängern der jeweiligen Leistungen erkundigt. 
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8. Formular 8 

ggf. Erklärung der Bewerber- bzw. Bietergemeinschaft (wenn das Angebot von einer Bewer-

ber- bzw. Bietergemeinschaft eingereicht wird; bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für 

jedes Hauptangebot einer Bietergemeinschaft) 

Bedient sich die Bietergemeinschaft eines Nachunternehmers und beruft sie sich auf dessen Fähigkeit (Eig-

nungsleihe2), so sind die geforderten Nachweise und Erklärungen insoweit auch von dem Nachunternehmer/Un-

terauftragnehmer vorzulegen. 

9. Formular 9 

ggf. Verzeichnis der Leistungen von Nachunternehmern bzw. Unterauftragnehmern (wenn 

Teile der Leistung an Nachunternehmer bzw. Unterauftragnehmer vergeben sollen; bei Ab-

gabe mehrerer Hauptangebote für jedes Hauptangebot, in dem Teile der Leistung an Nach-

unternehmer bzw. Unterauftragnehmer vergeben werden sollen) 

10. Formular 10 

ggf. Verpflichtungserklärung Nachunternehmer bzw. Unterauftragnehmer 

11. Nachweis über die Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung (Berufsregisterauszug, Han-

delsregisterauszug, Eintragung in der Handwerksrolle, Eintragung bei der Industrie- und 

Handelskammer, Gewerbeanmeldung) 

12. ausgefülltes Angebotsschreiben 

13. bepreistes und ausgefülltes Leistungsverzeichnis (siehe Fragenkatalog) 

14. ausgefüllte Excel-Datei „2024_BRK_006_Leistungskatalog_Lose_1_und_2.xlsx“ im Tabellen-

blatt „Los_1_Wechselladerfahrzeuge“ 

15. Alle Produktdatenblätter, aus denen für den Auftraggeber erkennbar ist, ob die geforderten 

Mindestanforderungen der gesuchten Leistung erfüllt sind. 

 

                                                      
2 Ein Bieter kann für einen bestimmten öffentlichen Auftrag im Hinblick auf die erforderliche wirtschaftliche, 
finanzielle, technische und berufliche Leistungsfähigkeit die Kapazitäten anderer Unternehmen in Anspruch 
nehmen, wenn er nachweist, dass ihm die für den Auftrag erforderlichen Mittel tatsächlich zur Verfügung ste-
hen werden. 


